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Die s-Schreibung in Fraktur- und Kurrentschrift

Dem s der Antiquaschrift entsprechen in der Frakturschrift  („langes s“) und  („rundes s“). Der 
Buchstabenfolge ss entsprechen ,  und . Dem ß in der Antiqua entspricht in der Fraktur . 
Analoges gilt für die Kurrentschrift (deutsche Schreibschrift).
Die etwas komplizierten Regeln für den Gebrauch dieser Buchstabenformen werden nicht ganz 
einheitlich gehandhabt. Die neue Rechtschreibregelung sagt nichts darüber aus. Deshalb ist 
die folgende Darstellung lediglich als Empfehlung zu verstehen.

Für einfaches s steht:

  Am Anfang einer Silbe, eines Wortes oder eines Bestandteiles in einem zusammengesetzten 
Wort ... :  (In + skription!).
  Am Ende eines Wortes – auch in der Zusammensetzung – oder einer Vorsilbe ... : 

.
  In den Buchstabenfolgen sch, sp, st, außer wenn zwischen dem s und dem darauf Folgen den eine 
Zusammensetzungsfuge liegt ... ; ebenso vor den Endungen -t, -te ... : 

. (Aber:  – siehe oben.)
  In den Buchstabenfolgen sl, sn, sr, wenn sie durch den Ausfall eines e entstehen ... : 

.
  In anderen Fällen vor Konsonantenbuchstaben ...  (jedoch einer anderen Regelung zufolge ... 

):  (  usw.).
  Weitere Einzelheiten: ps, außer am Wortende ... . – In fremden Wörtern (Na-
men) sc, sh, sz, wenn eine solche Schreibung die Aussprache [ʃ] bzw. [s] bezeichnet ... : 

.

Für ss steht:

  Beim Zusammentreffen von zwei s an einer Zusammensetzungsfuge ... : 
.

  Am Ende eines Wortes, auch innerhalb einer Zusammensetzung ... : 
.

  In der Vorsilbe miss- ... : .
  Zwischen Vokalbuchstaben sowie vor t (mit Ausnahme der zuvor genannten Fälle) ... : 

.
  Vor der Ableitungssilbe -chen ... : .
  Vor anderen Ableitungssilben, wie -bar, -lein, -lich ...  oder aber, einer anderen Regelung zufolge 
... : .
  In sonstigen Fällen ... .

In einer Abkürzung sowie vor einem Apostroph ist die s-Schreibung die gleiche wie im voll ausge-
schriebenen Wort: . . (Aber: 

; langes  kann nicht unmittelbar am Wortende stehen.)
Der ausschließliche, durchgehende Gebrauch von rundem s ist stilwidrig und kann nur als man-
gelhafter Notbehelf hingenommen werden.

Beispiele für s-Schreibung in Kurrentschrift (deutscher Schreibschrift):


